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Geltungsbereich des Berichts

Im ProjectTogether Jahresbericht 2024 werden die Ziele, Lösungsansätze und Wirkung 
der gemeinnützigen GmbH ProjectTogether dargestellt.

Berichtszeitraum und Berichtszyklus

01.01.2024–31.12.2024, jährlich

Anwendung des SRS

Für den Bericht wurde der Social Reporting Standard (Stand 2014) berücksichtigt.

Ansprechpartner:innen

Philipp von der Wippel, pvonderwippel@projecttogether.org
Henrike Schlottmann, hschlottmann@projecttogether.org
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Vorwort
Liebe Freund:innen und Unterstützer:innen 
von ProjectTogether,
2024 begann in einer bewegten gesellschaftlichen Situation. Millionen Menschen gingen auf die 
Straße, um für Demokratie und Zusammenhalt einzutreten – ein starkes Signal für das Miteinander in 
unserem Land. Gleichzeitig wurde sichtbar, wie sehr unsere Institutionen unter Druck stehen und Er-
neuerung brauchen. Doch gerade in Zeiten der Unsicherheit wächst die Bereitschaft vieler, Verantwor-
tung zu übernehmen und Gesellschaft zu gestalten.

In diesem Spannungsfeld ist ProjectTogether als Treiberin für Collective Action gewachsen. Wir schaf-
fen Vertrauen, indem wir Menschen und Organisationen zusammenbringen, die sonst selten mitei-
nander handeln. Mission für Mission entwickeln wir gemeinsam konkrete Lösungen, die zeigen, dass 
Zukunft gestaltbar ist.

Diese Erfahrung hatte 2024 viele Facetten: Der Vereint für Demokratie Fonds, der in kurzer Zeit Millio-
nen aus Unternehmen, Stiftungen und Philanthropie für zivilgesellschaftliche Organisationen mobili-
sierte. Die Foren und Arbeitsgruppen von Re:Form, unserer Allianz für den Staat von morgen. Oder auch 
Formate wie das Fachkräftefestival der Welcome Alliance und das dritte Farm-Food-Climate Festival, 
die über Sektorengrenzen hinweg neue Projekte hervorgebracht haben.

So entsteht Wirkung: indem wir Allianzen schmieden, Zusammenarbeit neu denken und Ressourcen 
gezielt dorthin bringen, wo sie gebraucht werden.

Unser Dank gilt allen, die 2024 zusammen mit uns Verantwortung übernommen, Mittel bereitgestellt 
und Chancen eröffnet haben. Wir sind überzeugt: Eine neue Form des gemeinsamen Handelns ist mög-
lich – mutig, pragmatisch und lösungsorientiert.

Henrike Schlottmann und Philipp von der Wippel

Geschäftsführung ProjectTogether gGmbH
für das ProjectTogether-Team

4



5Jahresbericht 2024

Was wir tun
ProjectTogether ist eine gemeinnützige Organisation, die mitCol-
lective Action gesellschaftlichen Wandel vorantreibt: In thema-
tischen Missionen bringen wir Hunderte von Akteur:innen hinter 
gemeinsamen gesellschaftlichen Zielen ins gemeinsame Handeln.
Unser Ziel ist es, Akteur:innen aus unterschiedlichen 
Bereichen zu verbinden und Lösungen nicht isoliert, 
sondern koordiniert zu entwickeln. So entstehen neue 
Instrumente, Allianzen und Modelle, die über einzelne 
Projekte hinausreichen und das Potenzial haben, Syste-
me zu verändern.

In den Missionen Farm-Food-Climate, Circular Futures, 
Welcome Alliance und 10.000 Tage bündeln wir Kräfte aus 
Zivilgesellschaft, Wirtschaft, Verwaltung und Politik und 
gehen zentrale Herausforderungen gemeinsam an – von 
der Ernährungs- und Agrarwende über Kreislaufwirt-
schaft und Integration bis zur Fachkräftesicherung für 
Klimajobs.

Mit Re:Form – der Allianz für den Staat von morgen –  
treiben wir die Modernisierung des Staates voran. Re:Form 
bündelt die Arbeit von Verwaltungspionier:innen aller 
Ebenen und schafft Räume, in denen Kommunen, Länder 
und Bund gemeinsam an einem wirkungsorientierten 
Staat arbeiten.

Mit Vereint für Demokratie ist 2024 gemeinsam mit 
Partner:innen aus Wirtschaft, Zivilgesellschaft und Phil-
anthropie ein Bündnis entstanden, das handlungsfähige 
zivilgesellschaftliche Strukturen stärkt. Unser Fokus liegt 
auf dem Vereint für Demokratie Fonds, der über zwei 
Millionen Euro mobilisierte und an mehr als 60 Organisa-
tionen vergab.

Darüber hinaus hostet ProjectTogether die Mission 
Goal100, die Transparenz im Windenergieausbau schafft, 
und stellt die Infrastruktur für die Together Foundation 
bereit – eine Community für mutige Philanthropie.
Ende 2024 wurde zudem die Allianz der Gestalter:innen 
ins Leben gerufen. Ab 2025 macht sie sichtbar, was vie-
lerorts bereits gelingt: Regionale Akteur:innen entwickeln 
Lösungen für bundesweite Herausforderungen.

Mission für Mission entsteht so ein neues Miteinander – 
koordiniert, vertrauensbasiert und wirkungsorientiert.

 

Klimajobs gegen den 
Fachkräftemangel

seit Juli 2023

Kreislauf- und 
Ressourcenwende

seit August 2021

Landwirtschafts- und 
Ernährungswende

seit Juli 2020

Integration und Teilhabe 
von Zugewanderten

seit Februar 2022 (ehem. 
Alliance4Ukraine)

10.000 TageCircular FuturesFarm-Food-Climate Welcome Alliance

100 % Erneuerbare 
Energien

seit Oktober 2023

Goal 100

Re:Form
Allianz für den Staat von morgen

seit November 2023

Vereint für Demokratie
Bündnis aus Wirtschaft, Zivilgesellschaft und Philanthropie

seit Mai 2024

Hosted

WICHTIG: Schematische Darstellung - bitte 
hinsichtlich Formen und Grafiken optimieren

Logo VfD
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Leitprinzipien 
unserer Arbeit
Egal ob eine Mission, eine Allianz oder ein neues 
Förderinstrument: Diese Prinzipien leiten unser Handeln.

Gemeinsam gesetzte gesellschaftliche Ziele sind 
der Leitstern für kollektives Handeln.

Systemverändernde Fortschritte werden durch 
eine enge Zusammenarbeit zwischen Zivilgesell-
schaft, Staat und Wirtschaft und weiteren Berei-
chen möglich.

Das praktische Tun steht im Mittelpunkt; dazu 
ermutigen wir Menschen und Organisationen, Ver-
antwortung zu übernehmen, neue Ansätze früh-
zeitig zu erproben.

Mit Mut und Optimismus überwinden wir festge-
fahrene Strukturen und wecken Gestaltungswillen.

Als Fundament unserer Arbeit schaffen wir Ver-
trauen zwischen Menschen und Organisationen 
verschiedener Bereiche und Hintergründe.

Lösungen, von welchen alle profitieren, die aber 
niemand alleine vorantreiben kann, entstehen in 
neuartigen Partnerschaften.

Wir handeln
missionsorientiert.

Wir stärken 
koordiniertes Handeln.

Wir lieben das Umsetzen und 
Experimentieren.

Wir entfachen 
Aufbruchsenergie.

Wir schaffen neue Vertrauens- 
gemeinschaften.

Wir ermöglichen 
ungewöhnliche Allianzen.



7

Höhepunkte und 
Momente 2024

2024 hat sich für uns bestätigt: Die Kraft für Veränderung ent-
steht dort, wo Menschen zusammenarbeiten. Über Sektoren, Per-
spektiven und Zuständigkeiten hinweg. Ein Fonds stärkte Zivil-
gesellschaft und Demokratie, ein Reallabor erprobte Mehrweg im 
großen Maßstab, Menschen aller Verwaltungsebenen bestritten 
neue Wege für Veränderung.
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Vereint für Demokratie: 
ein starker Fonds für eine starke 
Zivilgesellschaft
Dieses Jahr haben wir gespürt, wie sehr die Zukunft un-
serer Demokratie vom Engagement der Zivilgesellschaft 
abhängt. Überall im Land arbeiten Vereine, Initiativen 
und lokale Netzwerke daran, Räume für Begegnung zu 
schaffen, Hass und Desinformation entgegenzutreten 
oder Menschen für Demokratie zu gewinnen. Doch gerade 
dort, wo die Arbeit am dringendsten ist, fehlt es oft an der 
nötigen Unterstützung: Die Beantragung von Fördermit-
teln ist zu bürokratisch, sie kommen zu langsam an oder 
decken nur einen Bruchteil der Bedarfe.

Um diese Lücke zu schließen, haben wir im Mai den Ver-
eint für Demokratie Fonds ins Leben gerufen – getragen 
von ProjectTogether, der Allianz Foundation und vielen 
weiteren Partner:innen. Der Ansatz: Philanthropische Mit-
tel aus Stiftungen, Unternehmen, Staat und Einzelspen-
den bündeln und in einem schlanken Verfahren weiter-
geben. Eine unabhängige Jury entscheidet, wer gefördert 
wird. Das Ergebnis ist Förderung, die verlässlich, schnell 
und bedarfsorientiert dort ankommt, wo sie am meisten 
gebraucht wird.

Schon nach wenigen Monaten zeigte sich die Wirkung: 
Mehr als 60 Organisationen wurden bis Jahresende 
unterstützt, mit einem Gesamtvolumen von über 2 Millio-
nen Euro. Sie reichen von kleinen Initiativen, die vor Ort 
demokratische Kultur stärken, bis hin zu bundesweiten 
oder digitalen Organisationen, die Netzwerke aufbauen 
und Wissen verbreiten. Möglich wurde das insbesondere 
durch die Deutsche Postcode Lotterie, die alleine über 1 
Million Euro beisteuerte.

Der Fonds ist damit mehr als eine kurzfristige Maßnahme. 
Er ist ein Modell, wie Zivilgesellschaft in herausfordern-
den Zeiten handlungsfähig bleibt. Und er zeigt, dass Ver-
trauen, Kooperation und Geschwindigkeit zentrale Fak-
toren sind, wenn es darum geht, die Grundlagen unserer 
Demokratie zu sichern.

Denn eine starke Zivilgesellschaft ist das
Fundament unserer Demokratie.

Höhepunkte und Momente 2024
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2024 wurde die Debatte über die Zukunftsfähigkeit unse-
res Staates intensiver – und Re:Form hat ihr neue Impulse 
gegeben.

Bei den Foren für den Staat von morgen, die wir im März 
in Wuppertal und im August in Wiesbaden zusammen 
mit Verwaltungspartner:innen vor Ort umgesetzt haben, 
wurde klar: Es mangelt nicht an Ideen, sondern daran, 
gute Ansätze in die Breite zu tragen. Gemeinsam mit 
rund 90 Verwaltungspionier:innen aller Ebenen wurden 
konkrete Fragen bearbeitet – von kommunalen Finanzen 
über föderale Zusammenarbeit bis hin zur Weitergabe 
guter Lösungen. Hier setzte Re:Form an – als Plattform, 
die Innovationen aus Kommunen aufgreift und bundes-
weit stärkt. Gemeinsam mit Verwaltungspionier:innen 
aller Ebenen arbeiteten wir auf den Foren an Lösungsvor-
schlägen in konkreten Themen: von Föderalismus über 
Haushalt bis hin zu Nachnutzung.
 
im Mai zeichneten Re:Form und der Deutsche Städte- 
und Gemeindebund erstmals sieben Kommunen mit dem 
neuen Siegel »Bewährt vor Ort« aus. Damit werden 
Lösungen sichtbar, die sich bewährt haben und Vorbild-
charakter haben. Im November kündigten wir außerdem 
gemeinsam zusammen mit der FITKO (Die Föderale IT-
Kooperation) den »Ko-Pionier-Preis« an. Mitinitiiert von 
der Verwaltungsexpertin Zehra Öztürk, wird er ab 2025 

Verwaltungen würdigen, die erprobte Lösungen erfolg-
reich adaptieren. Denn nicht nur die Erfindung, auch die 
kluge Übernahme verdient Anerkennung.

Mit Formaten wie Bewährt vor Ort und dem Ko-Pionier-
Preis stärken wir eine Kultur des Lernens und Teilens – 
als Grundlage für einen Staat, der Vertrauen gewinnt, weil 
er sichtbar wirksam handelt. 

Viel Aufmerksamkeit erhielt im Oktober außerdem ein im 
Netzwerk von Re:Form entwickelter Vorschlag, den Staat 
stärker an seiner Wirkung zu messen statt an bürokra-
tischen Verfahren. Er machte deutlich: Deutschland 
braucht einen Staat, der wirkt. Kurz darauf folgte ein 
Vorschlag für eine wehrhafte Verwaltung. Bürgermeis-
ter:innen, Verwaltungsmitarbeitende und Mandatsträ-
ger:innen gaben ein klares Signal, dass Verwaltung nicht 
bloß Dienstleisterin, sondern eine Garantin des Rechts-
staats ist.

2024 hat sich Re:Form so als impulsgebende Stimme eta-
bliert. Im Zusammenschluss zeigen die Verwaltungspio-
nier:innen von Re:Form: Staatsmodernisierung entsteht 
nicht allein am Regierungstisch, sondern in der Zusam-
menarbeit von Verwaltung, Staat und Zivilgesellschaft. 

Re:Form:  
Die Allianz für den Staat 
von morgen wächst

Höhepunkte und Momente 2024
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Die Landtagswahlen in Brandenburg, Sachsen und 
Thüringen haben erneut gezeigt: Das Thema Migration 
bewegt unsere Gesellschaft - und wird dabei oft reduziert 
auf populistische Schlagworte. Doch die Erfahrungen 
der letzten Jahre zeigen: Aufnahme und Teilhabe können 
gelingen, wenn Staat, Zivilgesellschaft und Wirtschaft 
zusammenarbeiten. In den Jahren 2015 und 2016, als 
eine Million Menschen Schutz in Deutschland suchten, 
entstanden vielerorts tragfähige Strukturen. 2022, nach 
Beginn der russischen Invasion in die Ukraine, schloss die 
von ProjectTogether mitinitiierte Alliance4Ukraine daran 
an und bündelte innerhalb kürzester Zeit Ressourcen zur 
Unterstützung von Schutzsuchenden.

Der privat-öffentliche Welcome Alliance Fund baut auf 
diesen Erfahrungen auf. Von Mitte Mai bis Ende Dezember 
2024 wurde er mit einem eigenen Titel im Bundeshaus-
halt gemeinsam mit dem Bundesministerium für Inne-
res und Heimat durchgeführt, ergänzt durch philanthro-
pische Mittel von Partner:innen wie Google.org und SAP.

Koordiniert von ProjectTogether bündelt der Fonds staat-
liche und private Ressourcen und setzt sie flexibel, 
schnell und wirkungsorientiert ein. Vier verschiedene 
Förderformate – Stipendien, Veranstaltungspauschalen, 
Preisgelder und Projektförderungen – machen es möglich, 
passgenau Initiativen zu unterstützen, die einen wichtigen 
Beitrag zur Verbesserung von Ankommen und Teilhabe 

zugewanderter Menschen leisten. Mit diesem einzigartigen 
Ansatz erhalten auch kleine Initiativen, migrantische 
Organisationen oder Einzelpersonen Zugang zu Mitteln, 
die ihnen in klassischen, oft bürokratischen Verfahren ver-
wehrt bleiben.

Über die Vergabe entscheidet ein Beirat, der mit Vertre-
ter:innen aus unterschiedlichen Sektoren besetzt ist. Mehr 
als die Hälfte der Mitglieder bringt eigene Flucht- oder Mi-
grationserfahrungen mit. Damit ist der Welcome Alliance 
Fund Beirat nah an den Lebensrealitäten der Menschen 
und entscheidet bedarfsorientiert. Gleichzeitig verändert 
er die Logik von Förderung: weg von wenigen Entscheiden-
den, hin zu geteilter Verantwortung.

In der ersten Pilotphase wurden so 1,7 Millionen Euro 
wurden an gemeinnützige Organisationen vergeben 
– etwa für psychosoziale Betreuung von Kindern, mutter-
sprachliche Beratungsangebote oder eine digitale Platt-
form, die Schutzsuchende und Kommunen algorithmusba-
siert zusammenbringt.

Der Welcome Alliance Fund steht damit für eine neue 
Förderlogik: Teilhabe stärken, Vertrauen schaffen, Res-
sourcen wirksam einsetzen und Verantwortung gemein-
sam tragen. So kann Förderung schnell, niedrigschwellig 
und zugleich systemisch wirken.

Welcome Alliance Fund: ein neues 
Modell für privat-öffentliche 
Förderung und Zusammenarbeit

Höhepunkte und Momente 2024
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Ob Coffee-to-go, Festivalbecher oder Takeaway-Ver-
packungen: Noch immer entstehen in Deutschland 
Milliarden Einwegprodukte, obwohl praktikable Mehr-
weglösungen längst existieren. Das Problem ist nicht der 
Mangel an Ideen, sondern ihre Umsetzung im Alltag. Dort, 
wo Gewohnheiten, Logistik und ökonomische Interessen 
zusammentreffen.

2024 haben wir mit unserer Mission Circular Futures 
deshalb ein Reallabor gestartet, das die Dimension ver-
schob: Im Labor Tempelhof wurde bei drei Konzerten der 
Band Die Ärzte ein konsequentes Mehrweg-System für 
über 150.000 Besucher:innen umgesetzt. Gemeinsam 
mit dem WWF Deutschland, dem Mehrwegverband, der 
Cradle-to-Cradle NGO, dem Systemanbieter Vytal und 
dem Gastro Team Bremen entstand ein Modellversuch, 

der alle gastronomischen Prozesse auf Mehrweg umstell-
te: von Getränkebechern bis zu Essensverpackungen.

Begleitet von der Kühne Logistics University wurden 
die Abläufe wissenschaftlich analysiert. Das Ergebnis: be-
lastbare Daten zu Akzeptanz, Effizienz und ökologischen 
Effekten, die nun als Grundlage für weitere Großveran-
staltungen und Kommunen dienen. 

Das Labor Tempelhof zeigt, dass Mehrweg in großem 
Maßstab funktioniert, wenn Akteur:innen aus Zivilgesell-
schaft, Wirtschaft und Wissenschaft zusammenarbeiten. 
Was dort erprobt wurde, ist mehr als ein Veranstaltungs-
experiment: Es ist ein Baustein für eine neue Normali-
tät, in der Mehrweg zum Standard wird.

Circular Futures: 
Mehrweg-to-Go im Großversuch 
im Labor Tempelhof

Höhepunkte und Momente 2024
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Klimaschutz und Landwirtschaft zusammenbringen – das 
ist eine der großen Aufgaben unserer Zeit. Mit unserer 
Mission Farm-Food-Climate haben wir 2024 gezeigt, wie 
lokal erprobte Lösungen in die Breite getragen werden 
können. Ein Beispiel ist das Agroforst-Papier der Initiative 
»Agroforst Jetzt«, das im Januar veröffentlicht wurde. 
Es beschreibt, wie sich Bäume, Sträucher und Ackerbau 
auf derselben Fläche kombinieren lassen, um Klimaresi-
lienz, Biodiversität und Erträge zu stärken.

Im von ProjectTogether mitgesteuerten Prozess kamen 
Landwirt:innen, Wissenschaft und zivilgesellschaftliche 
Organisationen zusammen. Umweltverbände wie NABU 
und BUND entwickelten Seite an Seite mit landwirt-
schaftlichen Verbänden wie der Arbeitsgemeinschaft 
bäuerliche Landwirtschaft, den Bio-Verbänden und 
dem Bund der Deutschen Landjugend gemeinsame 
Vorschläge. So wurde Agroforst zu einem Thema, das tra-
ditionelle Gräben in der Landwirtschaft überwindet und 
neue Allianzen schafft.

Das Papier formuliert konkrete Empfehlungen: von recht-
lichen Rahmenbedingungen über Anreizmodelle bis zur 
Integration in bestehende Agrarförderprogramme. Damit 
füllt es eine Lücke in der Debatte. Erstmals liegt ein ge-

meinsames Konzept vor, das die Perspektiven von Praxis, 
Forschung und Politik zusammenführt.

Auch beim dritten Farm-Food-Climate Festival im Sep-
tember wurde deutlich: Agroforst ist längst keine Nische 
mehr, sondern stand im Zentrum neuer Kooperationen.

Das Agroforst-Papier und das Festival haben gezeigt, wie 
durch Zusammenarbeit gesellschaftliche Anschlussfä-
higkeit entsteht. Sie stehen für die Mission Farm-Food-
Climate: Akteur:innen miteinander vernetzen, Wissen 
bündeln, Projekte in die Umsetzung bringen und Lösun-
gen so aufbereiten, dass sie Wirkung weit über die eigene 
Community hinaus entfalten.

Klimaschutz und Landwirtschaft zusammenbringen - das 
ist eine der großen Aufgaben unserer Zeit. Mit unserer 
Mission Farm-Food-Climate haben wir 2024 gezeigt, wie 
lokal erprobte Lösungen in die Breite getragen werden 
können. Ein Beispiel ist ein Agroforst-Papier der Initia-
tive »Agroforst Jetzt«. Es beschreibt, wie sich Bäume, 
Sträucher und Ackerbau auf derselben Fläche kombinie-
ren lassen, um Klimaresilienz, Biodiversität und Erträge 
zu stärken.

Farm-Food-Climate goes Agroforst: 
Aus der Nische in die Breite

Höhepunkte und Momente 2024

12



13Jahresbericht 2024

Bis 2030 braucht es zur Erreichung der Klimaziele in 
Deutschland rund 750.000 Fachkräfte in klimarelevanten 
Branchen. Gleichzeitig besuchen jede Woche tausende 
junge Menschen Programme zur Berufsorientierung – 
doch Berufe mit Klimawirkung spielen dort bisher kaum 
eine Rolle. Genau an dieser Stelle setzt der Open-Social-
Innovation-Prozess 10.000 Tage an.

2024 haben sich darin Allianzen gebildet, die Fach-
kräfte für Klimajobs mobilisieren. Der Fokus liegt 
auf drei Wirkungsfeldern: Aus- und Weiterbildung, 
Berufsorientierung sowie Fachkräfteeinwanderung. 
14 Collective-Action-Projekte (CAPs) wurden in 
zwei Runden von einer unabhängigen Jury für ihr 
besonderes Wirkungspotenzial mit Preisgeldern des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung aus-
gezeichnet.

Eines davon ist »Berufe machen Zukunft«. Der 
ANU Hessen e.V., die Bildungswerke der Hessi-
schen und Sächsischen Wirtschaft sowie der du-
via e.V. sich dafür zusammengeschlossen. Sie ent-
wickelten Lehrmaterialien zu klimarelevanten Jobs 
– praxisnah, alltagsbezogen und niedrigschwellig.

In Hessen und Sachsen wurden 580 Berufsbera-
ter:innen geschult, die mit ihren Angeboten rund 
29.000 junge Menschen erreichten. 73 % von ihnen 
gaben anschließend an, Interesse an einem Klima-
Beruf zu haben.

Die Wirkung reicht über die konkrete Zahl hinaus: Be-
rufsberater:innen werden für ihre Rolle im Klimawan-
del sensibilisiert und verwaltungsnahe Einrichtungen 
öffnen sich für zivilgesellschaftliche Expertise. Eine 
Ausweitung auf weitere Bundesländer ist in Vor-
bereitung. Insgesamt könnten die Bildungswerke so 
500.000 junge Menschen erreichen – ein Hinweis 
auf das enorme Potenzial.

»Berufe machen Zukunft« zeigt, wie 10.000 Tage 
wirkt: Offene Innovationsprozesse unterstützen 
Partner:innen unterschiedlicher Sektoren dabei, sich 
in ungewöhnlichen Allianzen zusammenzuschließen, 
die, wo einzelne Akteur:innen an ihre Grenzen sto-
ßen. So verbindet 10.000 Tage öffentlichen Mittelein-
satz mit wirkungsorientierter Innovationsförderung 
– und macht vor, wie neue Strukturen für die Mobili-
sierung von Klima-Fachkräften entstehen können.

10.000 Tage:  
Berufsorientierung als Hebel 
für den Klimaschutz

Höhepunkte und Momente 2024
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Unsere
Missionen 2024

Mit dem Blick auf langfristige Veränderungen und getragen von 
der Kraft kollektiven Handelns setzen wir auf Zusammenarbeit 
über Sektorengrenzen hinweg. Unsere Missionen sind so vielfältig 
wie die Herausforderungen selbst, doch sie eint ein gemeinsames 
Ziel: durch gemeinsames Lernen und Handeln unsere Gesellschaft 
zukunftsfähig gestalten.
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Unsere Missionen 2024

Circular Futures
Herausforderung und Wirkungsansatz

Stimmen von Partner:innen

Die Ressourcenwende ist ein entscheidender Hebel für Klimaschutz und Nachhaltigkeit. Noch immer 
prägen lineare Produktions- und Konsummuster unsere Wirtschaft: Rohstoffe werden abgebaut, Pro-
dukte genutzt und entsorgt – mit hohen Emissionen, Abfallmengen und Importabhängigkeiten. Circular 
Futures schafft eine Plattform, die Akteur:innen aus Wirtschaft, Politik, Zivilgesellschaft und Wissen-
schaft zusammenbringt, um zirkuläre Lösungen in Reallaboren zu erproben, Wissen auszutauschen 
und Nachahmung zu erleichtern. 2024 lag der Schwerpunkt auf Mehrweg im To-Go-Bereich sowie auf 
der Verbindung von ökologischem Bauen und sozialem Wohnen.

»Ich will unsere Forschungsaktivitäten im Bereich Mehrweg steigern – und das ist über die letz-
ten zwei Jahre auch immer mehr gelungen. Die Erkenntnisse aus diesen Forschungsprojekten – 
das ist unser Beitrag zur Mehrwegwende. Deshalb bringe ich mich und mein wissenschaftliches 
Team immer wieder in Formate der Umsetzungsallianz ein.«

Sandra Transchel
Professorin für Lieferketten und operationales Management, Kühne Logistics University

Daten, Fakten, Meilensteine 2024
Veröffentlichung des Playbooks »Mehrweg am 
Point-of-Sale« – praxisnaher Leitfaden für Gastro-
nomie und Kommunen mit Ergebnissen des Nud-
ging-Experiments von mehrweg.einfach.machen

Start von Pilotprojekten zu ökologischem Bauen 
und sozialem Wohnen – Kooperation mit Part-
ner:innen aus Architektur, Wohnungswirtschaft 
und Kommunen

Anschubfinanzierung der Bauwende Allianz 
durch die Allianz Foundation und Partnerschaft 
mit Bauhaus Erde – Basis für Weiterentwicklung 
und Verstetigung

Umsetzung eines 100-%-Mehrweg-Systems für 
180.000 Besucher:innen bei drei Konzerten der 
Punkband »Die Ärzte« im Labor Tempelhof – Ge-
meinschaftsprojekt mit WWF Deutschland, Mehr-
wegverband, Cradle2Cradle NGO, Vytal und Gastro 
Team Bremen, wissenschaftlich begleitet durch 
die Kühne Logistics University

Mehrtägige Auftaktveranstaltung und Aufbau der 
Bauwende Allianz – Netzwerk mit Partner:innen 
wie DB Personenbahnhöfe, Triodos Bank und Ar-
chitects for Future

Schirmherrschaft von mehrweg.einfach.machen 
durch Steffi Lemke, Bundesministerin für Umwelt, 
Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbrau-
cherschutz – politische Anerkennung und Sicht-
barkeit auf Bundesebene



»Wir als Verband haben immer das Ziel, Verbindungen zwischen Akteuren zu schaffen, um ge-
meinsame Wege für Mehrweg möglich zu machen. Die Umsetzungsallianz hat uns nicht bloß 
gestärkt und beschleunigt. Auch die Bewerbung zum DATIpiloten wäre ohne die Vorarbeit der 
Allianz sehr wahrscheinlich nicht zustande gekommen und damit nicht zu diesem großen Erfolg 
für Mehrweg geworden.«

André Pietzke
stellvertretender Vorstandsvorsitzender Mehrwegverband Deutschland

»Ich finde es beeindruckend, mit welcher Offenheit und Transparenz die Allianz wissenschaft-
lichen Akteur:innen begegnet. Dass Praxis und Wissenschaftler:innen so eng zusammenzuarbei-
ten, bedeutet einen ungeheuren Mehrwert für die Forschung, denn es ist oft nicht leicht, Zugang 
zu Organisationen zu bekommen und konstruktiv mit Teams aus der Praxis zusammenzuarbei-
ten.«

Alexa Böckel
Wissenschaftliche Mitarbeiterin bei der Leuphana Universität und 
Senior Researcher beim Wuppertal Institut

Die im Labor Tempelhof gewonnenen Erfahrungen werden auf weitere Großveranstaltungen übertra-
gen. Die Bauwende Allianz wird im Januar 2025 offiziell vorgestellt, zugleich werden die ersten Pilot-
projekte ausgeweitet. Weitere Initiativen zur Beschleunigung der Bauwende sind in Vorbereitung.

Ausblick 2025
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Farm-Food-
Climate

Herausforderung und Wirkungsansatz
Unser Landwirtschaft- und Ernährungsystem steht unter hohem Druck: Klimawandel, Biodiversitäts-
verlust und wirtschaftliche Unsicherheiten treffen auf die Notwendigkeit, eine wachsende Bevölkerung 
nachhaltig zu ernähren. Farm-Food-Climate bringt Akteur:innen aus Landwirtschaft, Politik, Wirtschaft 
und Zivilgesellschaft an einen Tisch und schafft Formate für Austausch, Zusammenarbeit und gemein-
same Projekte. Der Companion Fund von Farm-Food-Climate ergänzt diesen Ansatz, indem er gezielte 
finanzielle und konzeptionelle Unterstützung für mutige, innovative Partnerschaften bietet. Ziel ist eine 
Landwirtschaft, die ökologisch tragfähig ist und gleichzeitig wirtschaftliche Perspektiven sichert.

Daten, Fakten, Meilensteine 2024
Veröffentlichung des Fachpapiers »Agroforst 
Jetzt« zu Agroforstsystemen – praxisnahe Emp-
fehlungen für Politik und Praxis zur Förderung 
klimaresilienter Landwirtschaft

Aufbau der Allianz für Verantwortungsvolle Ess-
kultur (AVE) – Auftaktveranstaltung in Vissum 
mit Partner:innen aus der Gemeinschafts-
gastronomie, Entwicklung einer gemeinsamen 
Vision, von Indikatoren und Formen der Zusam-
menarbeit

Schirmherrschaft und Teilnahme beim Festival 
durch Cem Özdemir, Bundesminister für Ernäh-
rung und Landwirtschaft – politische Anerken-
nung und Sichtbarkeit auf Bundesebene

Start der Kommunalen Paludikultur Allianz (Komm.
Paludi) – Entwicklung eines Open-Data-Dash-
boards für Paludikultur in Kooperation mit ESRI 
Deutschland

Drittes Farm-Food-Climate Festival in Mecklen-
burg-Vorpommern – rund 250 Teilnehmende, mehr 
als 40 Workshops und 45 neue Transformations-
projekte, davon vier durch den Farm-Food-Climate 
Companion Fund gefördert

Stimmen von Partner:innen
»Mit dem Companion Fund setzt Farm‑Food‑Climate Maßstäbe: Schnell, transparent und part-
nerschaftlich fördern wir Kooperationen, die in der Landwirtschaft und Ernährung Großes bewir-
ken. Wir sind stolz darauf, solche innovativen Initiativen zu stärken.«

Peter Aulmann
Vorsitzender des Vorstands der Elobau Stiftung



»Komm.Paludi übernimmt eine leider viel zu selten besetzte, aber essenzielle Rolle: Als verbin-
dende Moderatoren zwischen Politik, Zivilgesellschaft, Wirtschaft und Technologie schafft das 
Projekt die nötige Übersetzung und Zusammenarbeit, um die Wiedervernässung von Mooren 
und die nachhaltige Entwicklung von Paludikulturen voranzutreiben. In Zeiten der Klimakrise ist 
dieser Brückenschlag nicht nur wertvoll, sondern unverzichtbar.«

Tim Hermes
Business Development Manager, ESRI Deutschland

»Zukunftsfähige Landwirtschaft braucht Gehölze. Sie sind die beste Antwort auf die Biodiver-
sitäts- und Klimakrise. Unter dem Motto ›fördern, nutzen, pflanzen‹ müssen die politischen 
Weichen für mehr Agroforst jetzt gestellt werden.«

Malin Tiebel
Koordinatorin der BaumLand-Kampagne des Fördervereins der AbL e.V.

2025 konzentriert sich Farm-Food-Climate auf die Wirkungsfelder Agroforst, Paludikultur und Gemein-
schaftsgastronomie. Zielsetzung ist es, erprobte Lösungen von Akteur:innen entlang der Wertschöp-
fungsketten voranzutreiben.

Ausblick 2025
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Re:Form 
Herausforderung und Wirkungsansatz

Re:Form ist eine Allianz von Verwaltungspionier:innen aus allen Ebenen und Regionen des Landes. Sie 
steht für den Mut, ein veraltetes Staatsverständnis hinter sich zu lassen und für die Überzeugung, dass 
ein zukunftsfähiger Föderalismus auf starken Kommunen basiert. Experimente aus der Praxis zeigen, 
dass der Staat von morgen bereits heute möglich ist. ProjectTogether initiiert und koordiniert dafür die 
Allianz, bringt Verwaltungspraktiker:innen mit Staat und Zivilgesellschaft zusammen und schafft For-
mate, in denen gute Lösungen sichtbar werden, getestet und in die Breite getragen werden können.

Daten, Fakten, Meilensteine 2024
40 Teilnehmende beim Forum für den Staat von 
morgen in Wuppertal: 8 Themenfelder, 15 ent-
standene Initiativen, u. a. Führungsleitbild für 
Verwaltung, Transformationslots:innen-Netzwerk, 
Reallabore für Gesetze, Toolbox für bessere Geset-
ze, Greenbook-Prozess

Re:Form-Newsletter mit inspirierenden Praxis-
beispielen und Reflexionen aus der Verwaltung: 
Steigerung der Abonnement-Zahlen auf 1.300

Vorschläge für einen wirkungsorientierten Staat 
sowie eine wehrhafte Verwaltung, jeweils mit 
öffentlicher Unterzeichnung von Hunderten von 
Bürgermeister:innen, Verwaltungsmitarbeiten-
den und Mandatsträger:innen

7 Kommunen mit dem Siegel Bewährt vor Ort aus-
gezeichnet: Anerkennung für erprobte, übertrag-
bare Lösungen mit Vorbildcharakter

Ko-Pionier-Preis angekündigt: Ab 2025 Auszeich-
nung für Verwaltungen, die bewährte Lösungen 
erfolgreich nachnutzen

48 Teilnehmende beim Forum für den Staat von 
morgen in Wiesbaden: 7 Themenfelder, Ergebnisse 
u. a. Handbuch Wirkungssteuerung, Demokratie-
lots:innen, Reallabore mit kommunaler Beteiligung, 
Konzept für eine Impact Agency

Stimmen von Partner:innen
»Das Forum für den Staat von morgen ist zu einem zentralen Referenzpunkt für Verwaltungs-
reform geworden. Hier begegnen sich Verwaltungspionier:innen aus Bund, Ländern und Kom-
munen auf Augenhöhe, tauschen ihre Erfahrungen aus und entwickeln gemeinsam konkrete 
Projekte und Impulse. Die besondere Stärke liegt darin, dass Ideen nicht Ideen bleiben, sondern 
direkt in die gemeinsame Umsetzung gehen.«

Peter Kurz
ehem. Oberbürgermeister von Mannheim



»Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit Re:Form und NExT im gemeinsam von uns initiier-
ten Bündnis für Staatsreform. Uns eint das Anliegen, dass Staatsreform kein technokratisches 
Projekt werden soll – sondern starke zivilgesellschaftliche Perspektiven braucht. Jeder Partner-
organisation bringt hierfür ihre Stärke ein. Als Agora Digitale Transformation liegen unsere Bei-
träge vor allem in unserer Digital-Expertise und wissenschaftlichen Analysen. NExT und Re:Form 
stehen vor allem für ihre tiefen Netzwerke an Verwaltungsinnovatoren und neue Verbindungen 
zwischen Politik und Verwaltung.«

Dr. Stephan Heumann
Geschäftsführer Agora Digitale Transformation

»Gerade jetzt ist Staatsreform unverzichtbar: Angesichts wachsender Krisen und sinkenden 
Vertrauens in Institutionen braucht es neue Formen der Zusammenarbeit, die handlungsfähige 
Strukturen schaffen. Dafür schaffen wir einen überparteilichen Raum, der Impulse setzt, Experti-
se bündelt und einen vertrauensvollen Austausch ermöglicht.«

Ann Cathrin Riedel
Geschäftsführerin NExT

»Re:Form zeigt, wie Wandel in schwer veränderbaren Systemen gelingen kann: Indem struktu-
relle Hebel für langfristige Reformen identifiziert werden und gleichzeitig durch die Arbeit mit 
Vorreiter*innen sichtbar wird, dass Veränderung schon heute möglich ist.«

Carla Hustedt
Leiterin Bereich Digitalisierte Gesellschaft, Stiftung Mercator

Der erste Ko-Pionier-Preis wird vergeben und weitere Auszeichnungen mit dem Siegel »Bewährt vor 
Ort« sind geplant. Gemeinsam mit den Organisationen NExT und Agora Digitale Transformation wird ein 
zivilgesellschaftlich getragenes Bündnis für Staatsreform aufgebaut.

Ausblick 2025
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Welcome Alliance
Herausforderung und Wirkungsansatz

Deutschland steht vor der Aufgabe, eine inklusive Einwanderungsgesellschaft zu gestalten. Menschen, 
die flüchten oder zuwandern, brauchen faire Chancen auf Teilhabe: von Wohnraum über Arbeit bis zu 
gesellschaftlicher Anerkennung.

Die Welcome Alliance bringt dafür Akteur:innen aus Zivilgesellschaft, Verwaltung, Wirtschaft und Politik 
an einen Tisch und schafft die Strukturen für ein menschliches, bedürfnisorientiertes und nachhaltiges 
Ankommen.

Daten, Fakten, Meilensteine 2024
1 Mio. Euro Zusage des Bundesministeriums des 
Innern und für Heimat für den privat-öffentlichen 
Welcome Alliance Fund

2.000 Teilnehmende beim Fachkräftefestival 
GermanDreamJob in Berlin, gemeinsam organi-
siert mit der zivilgesellschaftlichen Organisation 
GermanDream

Erarbeitung einer Roadmap für eine gerechte 
Einwanderungsgesellschaft durch 20 Partner-
organisationen

Mehrtägige Veranstaltung mit Welcome Alliance 
Ambassadors, Fund-Beirat und Partner:innen 
aller Sektoren im Diversity Lab in Wendisch-
Rietz

Start des Praxisforums Wohnen als bundeswei-
tes digitales Austauschformat

Schirmherrschaft von Reem Alabali-Radovan, 
Integrationsbeauftragte der Bundesregierung 
- politische Anerkennung und Sichtbarkeit auf 
Bundesebene

Veröffentlichung des Positionspapiers »Vielfalt 
ist Zukunft« – ein Appell von Randstad Deutsch-
land, IKEA, Generali, Stiftung gegen Rassismus 
und Welcome Alliance für die aktive Gestaltung der 
Einwanderungsgesellschaft

41 Förderungen mit einem Gesamtvolumen von 1,7 
Mio. Euro über den Welcome Alliance Fund

Stimmen von Partner:innen
»Die Welcome Alliance ist eine agile und kluge Solidar- und Hilfsgemeinschaft. Das gemeinsame 
Wissen von Betroffenen, Expert:innen und Partner:innen kommt im Netzwerk zusammen und 
führt zu einer gezielten und effizienten Unterstützung. Durch die multidiverse Aufstellung und 
smarte Entscheidungsprozesse ist die Welcome Alliance nicht nur ihrer Zeit voraus, sondern 
modellhaft.«

Derviş Hızarcı
Vorsitzender des KIgA e. V., Welcome Alliance Ambassador



»Gemeinschaftlich schnelle und effektive Hilfe zu leisten, kennzeichnet Alliance4Ukraine und 
nun die Welcome Alliance seit Gründung. Ob Zeit, Ideen oder Geld, jeder Beitrag zählt, um ge-
flüchteten Menschen zu helfen. Weitere Partnerinnen und Partner sind herzlich willkommen, um 
den bemerkenswerten Einsatz der Menschen in den Organisationen vor Ort zu unterstützen.«

Katarina Peranić
Gründungsvorständin der Deutschen Stiftung für Engagement und Ehrenamt

»Obwohl Fluchtbewegungen immer aus Krisen entstehen, ist unsere Fluchthilfe in Deutschland 
nicht krisenfest. Daher ist es so wichtig, dass die Welcome Alliance auch junge und disruptive 
Ansätze integriert. Dabei gelingt der Austausch so, wie wir es uns auch für die Kommunikation 
mit Ankommenden wünschen: niedrigschwellig und auf Augenhöhe.«

Quint Aly
Geschäftsführender Vorstand von Refugee Law Clinics Germany

2025 soll der Welcome Alliance Fund verstetigt und politisch stärker verankert werden. Die Praxisforen 
Wohnen, die gemeinsam mit Tür an Tür e.V. durchgeführt werden, werden ausgeweitet und stärker mit 
kommunalen Strukturen verzahnt.

Ausblick 2025
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10.000 Tage
Die ökologische Transformation erfordert hunderttausende zusätzliche Fachkräfte, doch Ausbildungs-
wege sind oft unzureichend und viele junge Menschen finden keinen Zugang zu klimarelevanten Be-
rufen. 10.000 Tage bringt Staat, Wirtschaft, Zivilgesellschaft und Wissenschaft zusammen, um Fach-
kräfte für Klimajobs zu mobilisieren, auszubilden und langfristig zu halten. Allianzen entwickeln neue 
Berufsorientierungs- und Ausbildungsformate, erproben Strategien gegen Abbrüche und schaffen ein 
gemeinsames Lernfeld für nachhaltige Fachkräfteentwicklung.

Daten, Fakten, Meilensteine 2024
14 Collective-Action-Projekte (CAPs) mit einem 
Preisgeld von insgesamt 1,5 Mio. Euro des Bundes-
ministeriums für Bildung und Forschung ausge-
zeichnet

Rund 4.400 Multiplikator:innen in CAPs geschult 
– u. a. durch Train-the-Trainer-Workshops und 
Fortbildungen für Lehrkräfte

Beratungen zu Klimajobs in den Rahmenlehrplan 
für Berufsorientierung integriert – umgesetzt in 
den Bildungswerken der Sächsischen und Hessi-
schen Wirtschaft sowie bei Junge Tüftler:innen

Rund 83.000 potenzielle Fachkräfte mit den CAPs 
erreicht – u. a. durch Workshops, Social-Media-
Aktivitäten und Messe-Teilnahmen; davon rund 
38.000 benachteiligte junge Menschen in indivi-
dueller Betreuung erreicht

Stimmen von Partner:innen
»Wir konnten uns mit mehr Stakeholder (Kammern, Unternehmen, öffentliche Stellen) austau-
schen, dank unserer Partnerschaft. Außerdem konnten wir neue Schulen erreichen. Durch die 
Bündelung unserer Kapazitäten erreichen wir die Schüler:innen, Lehrkräfte zudem dreimal inner-
halb eines Schuljahres, was ohne Partner:innen nicht möglich wäre.«

Thomas Lanners
Teamleiter Bildung myclimate

»Wir waren beeindruckt, wie hands-on uns das IMV Lab auch im Rahmen der Stakeholderbefra-
gung für unseren eigenen Nachhaltigkeitsbericht nach DNK geholfen hat. Die Wirkungsmessung 
wurde daraufhin zum festen Bestandteil des Zertifikatskurs.«

Kathrin Albrecht
Gründerin von wir sind dran und Baukunst Plus

Herausforderung und Wirkungsansatz



Die Zahl der geförderten Collective-Action-Projekte soll erhöht werden - mit Fokus auf Berufsorientie-
rung und der Reduzierung von Abbruchquoten.
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Gehostete Missionen 
und weitere Aktivitäten

Mit dem Start des Vereint für Demokratie Fonds im Mai 2024 entstand in kürzester Zeit 
ein Instrument, das über 2 Millionen Euro für mehr als 60 zivilgesellschaftliche Orga-
nisationen mobilisierte. Die Mittel wurden unbürokratisch vergeben und ermöglichten 
es Initiativen in ganz Deutschland, ihre Arbeit in einem entscheidenden Wahljahr zu 
verstärken. Getragen von ProjectTogether und der Allianz Foundation sowie mit Part-
ner:innen wie der Deutschen Postcode Lotterie, ist der Fonds ein Beispiel für privat-öf-
fentliche Zusammenarbeit in Zeiten gesellschaftlicher Polarisierung. (Siehe mehr dazu 
bei »Höhepunkte und Momente 2024«.)

Die Together Foundation hat 2024 ihre Rolle als Plattform für neue Formen der Philan-
thropie weiter ausgebaut. Im Zentrum stand die Frage, wie Vermögen und Engagement 
zu systemischer Veränderung beitragen können. Durch persönliche Begegnungen, ge-
meinsame Lernprozesse und gezielte Förderung von Projekten entstand eine Commu-
nity, die das eigene Handeln reflektiert und Verantwortung gemeinsam wahrnimmt. Mit 
Formaten wie kollektiven Dialogen und Peer-to-Peer-Ansätzen erprobt die Foundation 
neue Wege für eine wirkungsorientierte Philanthropie. ProjectTogether liefert die perso-
nelle und organisatorische Infrastruktur.

Mit Goal100 hostet ProjectTogether eine Mission, die eine zentrale Lücke im Windener-
gieausbau schließt. Aus einer Initiative der Climate Action Dinners entstanden und von 
Google.org gefördert, entwickelt das Projekt ein Dashboard, das den Ausbau der Wind-
energie transparent und vergleichbar macht.

Planungs- und Genehmigungsprozesse unterscheiden sich stark zwischen den Bun-
desländern und sind oft unübersichtlich dokumentiert. Gemeinsam mit Ministerien, 
Landesämtern, Verbänden und Projektträger:innen bündelt Goal100 Daten, validiert 
sie und stellt sie in einem Monitoring-Tool bereit. Ende 2024 startete die Plattform mit 
mehr als sieben Bundesländern. Ziel ist es, Transparenz zu schaffen und so den Ausbau 
der Windenergie zu beschleunigen. 2025 wird ein »Windreport« die Daten erstmals sys-
tematisch auswerten und Handlungsempfehlungen für Politik und Verwaltung liefern.

Vereint für Demokratie

Together Foundation

Goal100
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Vom Fachmedium zu Leitmedium, vom Online-Portal bis 
zum öffentlich-rechtlichen Fernsehen – eine Auswahl 
der Berichterstattung in 2024.

Der Deutschlandfunk berichtet über Vereint für Demokratie und spricht mit 
Philipp von der Wippel über die Ergebnisse der Europawahlen.

Georg Diez und Philipp von der Wippel befassen sich in einem Artikel für die 
ZEIT ONLINE mit dem 75-jährigen Jubiläum des Grundgesetzes.

Arne Treves und Tobias Hans plädieren in einem Gastartikel für die taz für  
wirkungsorientiertes Haushalten.

Robert Peter beschäftigt sich in einem Artikel für den Tagesspiegel mit der  
Skalierung kommunaler Innovationen.

Die Süddeutsche Zeitung (Paywall) und 3sat berichten über das Labor Tempelhof. 

Die Plattform OMR berichtet ausführlich über 10.000 Tage.

»Was es für eine Staatsreform braucht« erläutert in einem Gastartikel für Table  
Briefings (Paywall) Arne Treves zusammen mit Ralph Brinkhaus, Doreen  
Denstädt, Maral Koohestanian und Peter Kurz.

LAND & FORST berichtet über das Farm-Food-Climate Festival.

Catalin Hartwig, Henrike Schlottmann, und Lisa Klein, Project Manager der 
Welcome Alliance, stellen in einem Beitrag für Stiftung & Sponsoring (Paywall) 
den privat-öffentlichen Welcome Alliance Fund vor.

Johannes Tödte spricht mit Markus Hipp und Kai Viehof in einem Interview für 
Stiftung & Sponsoring (Paywall) über die »Together Foundation«.

https://www.deutschlandfunk.de/project-together-ngo-will-wirtschaft-fuer-kampf-fuer-demokratie-gewinnen-dlf-82daa8fa-100.html?utm_campaign=ProjectTogether%20Newsletter&utm_source=hs_email&utm_medium=email&_hsenc=p2ANqtz-_EjrcazFi4LCmtbSL2piWDXD07OOhN4Czx_3VEsxvih781t-ZpULKgmHN0egTLvH3cqcww
https://www.deutschlandfunk.de/ep-wahl-wo-ist-der-zusammenhalt-philipp-von-der-wippel-project-together-dlf-f0cadda8-100.html?utm_campaign=ProjectTogether%20Newsletter&utm_source=hs_email&utm_medium=email&_hsenc=p2ANqtz-_EjrcazFi4LCmtbSL2piWDXD07OOhN4Czx_3VEsxvih781t-ZpULKgmHN0egTLvH3cqcww
https://www.zeit.de/kultur/2024-05/75-jahre-grundgesetz-klimawandel-digitalisierung-asylrecht?utm_campaign=ProjectTogether%20Newsletter&utm_source=hs_email&utm_medium=email&_hsenc=p2ANqtz-_EjrcazFi4LCmtbSL2piWDXD07OOhN4Czx_3VEsxvih781t-ZpULKgmHN0egTLvH3cqcww
https://taz.de/Wirkungsorientiertes-Haushalten/!5984239/?utm_campaign=ProjectTogether%20Newsletter&utm_source=hs_email&utm_medium=email&_hsenc=p2ANqtz-_EjrcazFi4LCmtbSL2piWDXD07OOhN4Czx_3VEsxvih781t-ZpULKgmHN0egTLvH3cqcww
https://background.tagesspiegel.de/digitalisierung-und-ki/briefing/kommunale-innovationen-transfer-ist-trumpf?utm_campaign=ProjectTogether%20Newsletter&utm_source=hs_email&utm_medium=email&_hsenc=p2ANqtz-_EjrcazFi4LCmtbSL2piWDXD07OOhN4Czx_3VEsxvih781t-ZpULKgmHN0egTLvH3cqcww
https://www.sueddeutsche.de/kultur/die-aerzte-tempelhofer-feld-berlin-konzert-lux.VThAXtKvFt3TKq5ywL5C9U?reduced=true&utm_campaign=ProjectTogether%20Newsletter&utm_source=hs_email&utm_medium=email&_hsenc=p2ANqtz-_EjrcazFi4LCmtbSL2piWDXD07OOhN4Czx_3VEsxvih781t-ZpULKgmHN0egTLvH3cqcww
https://www.3sat.de/wissen/nano/241014-die-aerzte-nachhaltige-konzerte-und-veggie-nano-100.html?utm_campaign=ProjectTogether%20Newsletter&utm_source=hs_email&utm_medium=email&_hsenc=p2ANqtz-_EjrcazFi4LCmtbSL2piWDXD07OOhN4Czx_3VEsxvih781t-ZpULKgmHN0egTLvH3cqcww
https://omr.com/de/jobs-hr/articles/project-together-klima-jobs-10000-tage-allianzen-bilden-energiewende?utm_campaign=ProjectTogether%20Newsletter&utm_source=hs_email&utm_medium=email&_hsenc=p2ANqtz-_EjrcazFi4LCmtbSL2piWDXD07OOhN4Czx_3VEsxvih781t-ZpULKgmHN0egTLvH3cqcww
https://table.media/berlin/standpunkt/staatsreform-was-es-fuer-ein-neues-miteinander-von-bund-laendern-und-kommunen-braucht/?utm_campaign=ProjectTogether%20Newsletter&utm_source=hs_email&utm_medium=email&_hsenc=p2ANqtz-_EjrcazFi4LCmtbSL2piWDXD07OOhN4Czx_3VEsxvih781t-ZpULKgmHN0egTLvH3cqcww
https://table.media/berlin/standpunkt/staatsreform-was-es-fuer-ein-neues-miteinander-von-bund-laendern-und-kommunen-braucht/?utm_campaign=ProjectTogether%20Newsletter&utm_source=hs_email&utm_medium=email&_hsenc=p2ANqtz-_EjrcazFi4LCmtbSL2piWDXD07OOhN4Czx_3VEsxvih781t-ZpULKgmHN0egTLvH3cqcww
https://www.landundforst.de/politik/farm-food-climate-festival-vielfalt-vertrauen-572096?utm_campaign=ProjectTogether%20Newsletter&utm_source=hs_email&utm_medium=email&_hsenc=p2ANqtz-_EjrcazFi4LCmtbSL2piWDXD07OOhN4Czx_3VEsxvih781t-ZpULKgmHN0egTLvH3cqcww
https://susdigital.de/ce/der-welcome-alliance-fund/detail.html?utm_campaign=ProjectTogether%20Newsletter&utm_source=hs_email&utm_medium=email&_hsenc=p2ANqtz-_EjrcazFi4LCmtbSL2piWDXD07OOhN4Czx_3VEsxvih781t-ZpULKgmHN0egTLvH3cqcww
https://susdigital.de/ce/von-collective-funding-zu-collective-action-wie-die-together-foundation-als-gemeinschaft-philanthropie-veraendern-will/detail.html?utm_campaign=ProjectTogether%20Newsletter&utm_source=hs_email&utm_medium=email&_hsenc=p2ANqtz-_EjrcazFi4LCmtbSL2piWDXD07OOhN4Czx_3VEsxvih781t-ZpULKgmHN0egTLvH3cqcww
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2025 wird für ProjectTogether im Zeichen der Gestal-
tungskraft von Zivilgesellschaft und Verwaltung 
stehen. Wir wollen zeigen: Deutschland ist ein Land voller 
Menschen, die gestalten und anpacken. Ob Bürgermeis-
terin, Unternehmer oder Gründerin eines Vereins – Regio-
nale Gestalter:innen gehen Herausforderungen vor Ort 
aktiv an, schmieden Allianzen und bringen ihre Region 
voran. Sie zeigen, wie eine lösungsorientierte und zu-
gängliche politische Zusammenarbeit gelingen kann.

Deshalb haben wir uns im November 2024 gemeinsam 
mit vielen solcher Gestalter:innen sowie mit Partner:in-
nen wie Neulandgewinner und dem Netzwerk Junger 
Bürgermeister:innen zur Allianz der Gestalter:innen zu-
sammengeschlossen. Gemeinsam werden wir im Januar 
2025 die erste bundesweite Werkstatt der Mutigen in 
Berlin veranstalten. Hier treffen Gestalter:innen aus ganz 
Deutschland auf Bundestagsabgeordnete aller Parteien 
des demokratischen Spektrums. Mit dem Ziel, erprobte 
Lösungen in die Bundespolitik zu bringen. Anschließend 
sind Regionale Werkstätten der Mutigen in ganz Deutsch-
land geplant.

2025 werden wir außerdem mit Re:Form wird die Fo-
ren für den Staat von morgen weiter ausbauen. Acht 
thematische Schwerpunkte – von Föderalismus über eine 
wehrhafte Verwaltung bis zum Einsatz von KI – sollen 
die Kultur des Lernens und Teilens in der Verwaltung und 
Ideen für eine Staatsmodernisierung stärken.

Der Welcome Alliance Fund soll gemeinsam mit dem 
Bundesministerium des Innern und für Heimat verstetigt 
und institutionell verankert werden. So können die Er-
fahrungen dieses privat-öffentlichen Modells in die Breite 
getragen werden.

Im Rahmen von Circular Futures werden wir die Er-
kenntnisse aus dem Labor Tempelhof in einem Handbuch 
»Mehrweg auf Großveranstaltungen« bündeln. Außerdem 
werden wir die 2024 aufgebaute eine Bauwende Allianz 
ausbauen.

Bei 10.000 Tage werden Projekte zur Berufsorientierung 
für klimarelevante Zukunftsjobs gestärkt.

Farm-Food-Climate stellt die Allianz für Verantwor-
tungsvolle Esskultur mit starken Partner:innen aus 
Catering und Bildungseinrichtungen öffentlich vor. Auch 
die Kommunale Paludikultur Allianz geht mit einem Dash-
board und einer Veranstaltungsreihe an den Start. Hinzu 
kommt das Projekt Klimalandschaft Wolfenbüttel, das 
eine Modellregion für Agroforst schafft.

Darüber hinaus wollen wir 2025 ein neues Feld er-
schließen: die mentale Gesundheit junger Menschen. 
Mit einer mehrtägigen Veranstaltung werden wir 2025 
Expert:innen, Entscheidungsträger:innen und Praxis-
akteur:innen zusammen bringen, um zentrale Hebel zu 
identifizieren und den Aufbau einer Allianz vorzubereiten.
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Wer wir 
sind

Wir sind eine Bewegung pragmatischer Idealist:innen: Wir denken 
groß, handeln mutig und lösungsorientiert. Wir glauben an das 
Potenzial in jedem Menschen und bauen Brücken: zwischen Klein 
und Groß, zwischen neuen Lösungen und etablierten Akteur- 
:innen, zwischen Gesellschaft, Politik und Wirtschaft. Wir über- 
nehmen Verantwortung für unsere Zukunft. 
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Wer wir sind

Unsere Werte
Gesellschaften sind komplex und ein verfloch-
tenes Zusammenspiel von Abhängigkeiten und 
Akteur:innen. Deshalb denken wir in Systemen 
und suchen nach den größtmöglichen Hebeln für 
gesellschaftliche Veränderung. Unser Leitgedan-
ke: Impact first – wir möchten mit unserer unmit-
telbaren Wirkung stets zu langfristiger positiver, 
systemischer Veränderung beitragen.

Wir handeln pragmatisch und lösungsorientiert, 
überparteilich und unabhängig. Dabei leitet uns 
die Devise: »Im Zweifel ausprobieren.” Wir machen 
auch Fehler, aber wir lernen jedes Mal dazu – diese 
gesunde Fehlerkultur pflegen wir, um immer bes-
ser zu werden. Wir agieren so smart wie möglich, 
so schnell wie möglich, so gut wie möglich. »Geht 
nicht” gibt es bei uns nicht.

Wir glauben an das Potenzial in jedem Menschen 
und trauen anderen zu, über sich selbst hinauszu-
wachsen. Für uns zählt die Ambition eines Men-
schen, und nicht sein Lebenslauf. Nicht jede Idee 
und jedes Team ist immer das Richtige, aber wir 
sind sicher: Wer aktiv gesellschaftliche Probleme 
angeht, wird daran wachsen.

Wir denken mutig und trauen uns, zu jedem Zeit-
punkt maximal groß zu denken: Unsere Ziele set-
zen wir meistens so hoch, dass Andere sie manch-
mal für unrealistisch halten. Wir fürchten uns nicht 
davor, neue und unbekannte Wege zu gehen und 
verstehen gesellschaftliche Herausforderungen 
als Chance für den Fortschritt.

Wir schaffen ein respektvolles Miteinander und 
begegnen uns auf Augenhöhe. Wir bauen aktiv 
Brücken zwischen diversen Akteur:innen und 
möchten auch vermeintlich unmögliche Partner-
schaften schaffen. In der ProjectTogether-Com-
munity gilt es, sich gegenseitig zu unterstützen 
und Zugänge, Wissen und Ressourcen nach Mög-
lichkeit zu teilen. Das geistige Eigentum anderer 
respektieren wir und verwenden Ideen anderer nur 
mit deren Einverständnis.

Wirkung

Pragmatismus

Potenzialentfaltung

Mut

Together
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Wer wir sind

Unser Team
ProjectTogether ist von 55 Mitarbeitenden zu Jahresbeginn auf 65 Mitarbeitende zum Jahresende 
2024 gewachsen. 

Alle Mitarbeitenden in Vollzeit- und Teilzeitstellen inkl. Praktikant:innen und Werkstudierenden 2024:

Alina Ambros
Anja Kielmann
Anne Gröschel
Antoine Fischer Fernandez
Arne Treves
Bahne Carstensen
Caroline Breit
Catalin Hartwig
Danayt Bokrezion
Dirk Radke
Edouard Yendell
Ehab Badwi
Elisabeth Wohlfarth
Étienne Degeest
Flores Schütze
Franziska Beez
Franziska Gebhard
Friederike Keitlinghaus
Friederike von Loeper
Gina Rembe
Giulia Fauvel
Gunnar Oehmichen
Hanna Rohrbach
Henrike Schlottmann
Isabela Cristina Pinto Ribeiro
Janina Hielscher
Johannes Schmoll
Johannes Tödte
Jonas Beckmann
Jonathan Funke
Josefa Voigt
Julia Hübner
Julius Ohletz
Karina Vanessa Eßlinger
Kateryna Reka
Katharina Alefs
Kevin David Krämer
Khaled Urfa
Lisa Klein
Luca Haeselbarth
Lucie Schock
Luisa Seiler

Re:Form
Goal100
Farm-Food-Climate
Welcome Alliance
Re:Form
Goal100
Geschäftsführung (Founder’s Associate)
Welcome Alliance
Re:Form
Finance
Vereint für Demokratie
Welcome Alliance
Circular Futures
Farm-Food-Climate
Farm-Food-Climate
Circular Futures
10.000 Tage
Goal100
Circular Futures
Circular Futures
Human & Organizational Development
Goal100
Circular Futures
Geschäftsführung
Welcome Alliance
Farm-Food-Climate
Communications
Communications
Goal100
10.000 Tage
Farm-Food-Climate
Human & Organizational Development
Re:Form
Circular Futures
Welcome Alliance
Goal100
Goal100
Finance
Welcome Alliance
Tech
10.000 Tage
Circular Futures
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Luise Garleff
Lukas Schuck
Marisa Hübner
Markus Hipp
Markus Mause
Martijn de Jong
Maximilian Hofer
Melanie Peterson
Mirjam Isabel Stegmaier
Nataliia Voitova
Natascha Schwarzkopf
Nicolas Peters
Nikhitha Panicker
Nina Schiegl
Nina Schiffmann
Noah Schöppl
Paulina Fried
Philipp Burckhardt
Philipp Von der Wippel
Robert Peter
Sandra Tomasevic
Sangeetha Pullely
Sarah Hilker
Sarina Spiegel
Sebastian Heinrichs
Sharima Seidel
Simon Dallner
Simon Krämer
Simon Schubert
Sophia von Bonin
Sophie Fulterer
Sophie Stebner
Teresa Rodriguez
Theresa Kerrin Pogge van Staen
Tiaji Maynell Sio
Tobias Bauckhage
Vanessa Gstettenbauer

Welcome Alliance
Circular Futures
Farm-Food-Climate
Together Foundation
Finance
Circular Futures
Human & Organizational Development
Welcome Alliance
Together Foundation
Welcome Alliance
Farm-Food-Climate
Together Foundation
Goal100
Communications
Farm-Food-Climate
Re:Form
10.000 Tage
Farm-Food-Climate
Geschäftsführung
Re:Form
Circular Futures
Welcome Alliance
Human & Organizational Development
Circular Futures
Welcome Alliance
Communications
Geschäftsführung (Founder’s Associate)
EARA
Tech
Circular Futures
Human & Organizational Development
Farm-Food-Climate
Geschäftsführung (Founder’s Associate)
Human & Organizational Development
Re:Form
Goal100
Exploration Allianz Mentale Gesundheit
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Wer wir sind

Unser Beirat
Seit 2020 steht ProjectTogether ein Beirat zur Seite. Seine Aufgabe besteht in der inhaltlichen und 
strategischen Begleitung der Aktivitäten von ProjectTogether. Dem Beirat gehörten 2024 elf Persön-
lichkeiten aus Zivilgesellschaft, Wirtschaft und Wissenschaft an. Damit steht der Beirat für unsere 
Überzeugung, dass sich gesellschaftliche Herausforderungen am besten durch das Zusammenwirken 
von unterschiedlichen Akteursgruppen angehen lassen. Die Beiratsmitglieder treffen sich mindestens 
zweimal jährlich zu ordentlichen Beiratssitzungen. Der Beirat setzt sich aus folgenden Personen zu-
sammen:

Andreas Arntzen
Claudia Garuti
Eva Christiansen
Franz Viegener
Ilsabe von Campenhausen
Prof. Johanna Mair, PhD

Kai Viehof
Prof. Dr. Maja Göpel
Marco Janezic
Stephan Jäggle
Tim Göbel

Valerie Mocker

Vorsitzender der Geschäftsführung des Wort & Bild Verlags
Director Better Way Foundation
Partnerin bei FGS Global
Gesellschafter Viega, Stifter Famtastisch Stiftung
BMW Foundation Herbert Quandt
Professorin für Management, Strategie und Leadership  
an der Hertie School of Governance
Unternehmer und Impact Philanthrop
Politökonomin und Transformationsforscherin
Serial-Entrepreneur & Impact Investor – Vorsitzender des Beirats
Geschäftsführender Gesellschafter bei MSR Family Office GmbH
Geschäftsführender Vorstand Schöpflin Stiftung, Vorsitzender 
unseres Beirats
Gründerin Wing Women, ehem. Nesta UK
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Wer wir sind

Förderpartner- 
:innen 2024
Non-Profit trifft auf For-Profit, öffentliche Hand auf Privatwirtschaft, Stiftungen auf einzelne Philan-
throp:innen. Auch bei der Finanzierung unserer Organisation und der von uns geleiteten Prozesse set-
zen wir auf Allianzen mit Partner:innen verschiedener Sektoren. Denn was wir alleine nicht erreichen, 
machen wir gemeinsam möglich – und schaffen so neue Förderstrukturen. Für die Jahre 2023 bis 
2025 hat ProjectTogether eine institutionelle Finanzierung von unterschiedlichen Partner:innen: von 
gemeinnützigen Stiftungen, Multi- und Single-Family-Offices, Unternehmen und Einzelpersonen. Die 
mehrjährige Grundfinanzierung gibt uns die Freiheit, dort aktiv zu werden, wo wir mit unseren Ansätzen 
und Arbeitsweisen die größte Wirkung entfalten können.

Die aktuellen Partner:innen für die Grundfinanzierung von ProjectTogether sind: Schöpflin Stiftung, 
MSR Social Impact gGmbH, F. Holzer GmbH, AT Impf GmbH, Kai Viehof, Alexander Wexler, Claudia Garuti, 
Daniel Krauss, Endot UG, Famtastisch Stiftungsverwaltungs GmbH, Georg Madersbacher, Auwana 
GmbH, Dr. Andrea Barbara Viegener.

Die thematischen Missionen werden jeweils durch Kooperationspartner:innen gefördert. Zu diesen ge-
hören neben einigen der institutionellen Förderpartner:innen (berücksichtigt sind Beträge über 10.000 
Euro): 

Allianz Foundation
Bauhaus der Erde gGmbH
Bertelsmann Stiftung
Better Way Foundation
BMW Foundation Herbert Quandt
BMEL und BM Bildung und Forschung
Claudia Garuti
Deutsche Bundesstiftung Umwelt
Deutsche Stiftung für Engagement 
und Ehrenamt
DOEN Foundation
Ecosia GmbH
EIT Food
elobau Stiftung
Endot UG
Eva Mayr-Stihl Stiftung
Famtastisch Stiftungsverwaltungs GmbH
Florian R. Foundation
Forum for Active Philanthropy - inform, 
inspire, impact gGmbH

Gemeinnützige Hertie-Stiftung
Generali The Human Safety Net 
Deutschland gGmbH
Haus des Stiftens für Unternehmen +  
Non-Profits gGmbH
Infinitum GmbH
Jeremy Coller Foundation
Lake Ammer Ventures GmbH
Nicolas Peters
Postcode Lotterie DT gGmbH
Robert Bosch Stiftung GmbH
Röchling Stiftung GmbH
Schöpflin Stiftung
Stifterverband für die Deutsche  
Wissenschaft e. V.
Stiftung Mercator GmbH
Stiftung Mercator Schweiz
Viega Foundation
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Wer wir sind

Organisationsprofil
Gesellschaftlicher Wandel beginnt im Inneren. Eine klare Governance in unseren ge-
meinschaftlich entwickelten Strukturen prägt unsere Arbeit ebenso wie Transparenz, 
Verantwortung und Diversität. Unsere finanzielle und organisationale Aufstellung gibt 
uns die Sicherheit, nach unseren Prinzipien und Werten zu handeln.

Eckdaten

Name: 		  ProjectTogether gGmbH
Sitz: 		  München
Gründung: 	 2015
Rechtsform: 	 gemeinnützige GmbH

Satzung
Satzung von ProjectTogether

Gemeinnützigkeit

Steuernummer: 27/612/07037

Kontakt

Anschrift:	 ProjectTogether gGmbH
			   Karl-Liebknecht-Straße 34, 10178 Berlin

Telefon: 		 +49 (0) 30 609877680
E-Mail: 		  info@projecttogether.org
Website:		 www.projecttogether.org

Allgemeine Angaben über die Organisation

Die ProjectTogether gGmbH ist wegen Förderung von 
Wissenschaft und Forschung (§ 52 Abs. 2 S. 1 Nr. 1 AO), 
die Förderung der Bildung (§ 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 7 AO), 
die Förderung des Naturschutz und der Landschafts-
pflege im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes und der 
Naturschutzgesetze der Länder, des Umweltschutzes, 
einschließlich des Klimaschutzes, des Küstenschutzes 
und des Hochwasserschutzes (§ 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 8 
AO), die Förderung der Hilfe für politisch, rassistisch oder 
religiös Verfolgte, für Flüchtlinge, Vertriebene, Aussiedler, 
Spätaussiedler, Kriegsopfer, Kriegshinterbliebene, Kriegs-
beschädigte und Kriegsgefangene, Zivilbeschädigte und 
Behinderte sowie Hilfe für Opfer von Straftaten; Förde-
rung des Andenkens an Verfolgte, Kriegs- und Katastro-

phenopfer; Förderung des Suchdienstes für Vermisste; 
Förderung der Hilfe für Menschen, die aufgrund ihrer 
geschlechtlichen Identität oder ihrer geschlechtlichen 
Orientierung diskriminiert werden (§ 52 Abs. 2 Satz 1 
Nr.10 AO) und die Förderung des bürgerschaftlichen 
Engagements zugunsten der vorgenannten steuerbe-
günstigten Zwecke (§ 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 25 AO) nach der 
Anlage zum Körperschaftsteuerbescheid des Finanzamts 
für Körperschaften Berlin I, St.-Nr. 27/612/07037 vom 
13.08.2025 für den letzten Veranlagungszeitraum 2023 
nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 Körperschaftsteuergesetz von der 
Körperschaftsteuer und nach § 3 Nr. 6 Gewerbesteuerge-
setz von der Gewerbesteuer befreit. 

https://projecttogether.org/wp-content/uploads/ProjectTogether-Gesellschaftsvertrag.pdf


37Jahresbericht 2024

Governance der Organisation

Geschäftsführung

Philipp von der Wippel und Henrike Schlottmann bilden die Geschäftsführung von ProjectTogether. Die 
Organisation ist geprägt von flachen Hierarchien, in denen Mitarbeitende eingeladen sind, Verantwor-
tung zu übernehmen. Strategische Entscheidungen werden von einem Leadership-Kreis mitgetragen 
und mit allen Mission Leads – Teammitglieder mit Führungsverantwortung in Missions-Teams oder 
Kreisen – sondiert.

Gesellschafterversammlung

Alleiniger Gesellschafter der ProjectTogether gGmbH ist Philipp von der Wippel, der zugleich Co-Ge-
schäftsführer ist.

Beirat

Seit 2020 begleitet ein ehrenamtlicher Beirat die Arbeit von ProjectTogether. Er unterstützt die Orga-
nisation inhaltlich und strategisch, tagt zweimal jährlich und arbeitet zusätzlich in kleineren Arbeits-
gruppen.

Internes Kontrollsystem

Für den Jahresabschluss 2024 war die externe Steuerberatungsgesellschaft PSP GmbH zuständig. Alle 
internen Prozesse sind transparent dokumentiert und für Festangestellte einsehbar.

Gesellschafterstruktur, Mitgliedschaften und 
verbundene Organisationen

Das Stammkapital von ProjectTogether beträgt 25.000 Euro. Alle Anteile liegen bei Philipp von der 
Wippel. ProjectTogether hält zudem eine hundertprozentige Tochtergesellschaft, die ProjectTogether 
Gemeinwohlprojekte gGmbH, die derzeit ruht.

ProjectTogether ist Mitglied im Social Entrepreneurship Netzwerk Deutschland e. V. (SEND). Henrike 
Schlottmann gehört dem SEND- Vorstand an. Darüber hinaus ist ProjectTogether Mitglied im Bundes-
verband Nachhaltige Wirtschaft und Unterzeichnerin der Initiative Transparente Zivilgesellschaft.

Sozialprofil und Organisationskultur

2022 wurde ein transparentes Gehaltsmodell eingeführt und unter Einbezug des Teams weiterentwi-
ckelt. Mitarbeitende erhalten dreißig Urlaubstage pro Jahr, zehn mehr als gesetzlich vorgeschrieben.
Zur Förderung junger Talente übernehmen Mitarbeitende unter 25 Jahren Führungsverantwortung. 
Alle Team-Mitglieder können bei Bedarf ein professionelles Coaching sowie die Angebote der digitalen 
Mental-Health-Plattform »nilo.health« nutzen.

Viermal jährlich finden mehrtägige Teamtage statt, teilweise außerhalb Berlins. Sie dienen Vertrauen 
sowie Erfahrungen zu teilen und strategische Fragen zu bearbeiten.

ProjectTogether arbeitet rollen- und spannungsbasiert. Der 2021 begonnene Organisationsentwick-
lungsprozess wurde 2024 fortgeführt und unter anderem die Rolle . Alle Mitarbeitenden werden in ge-
waltfreier Kommunikation geschult.
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Diversität und Antidiskriminierung

Eine in den Jahren 2020-2023 in Workshops Vorschläge entwickelnde Arbeitsgruppe hat 2024 ihre Er-
kenntnisse und Erfahrungen an Beauftragte aus dem Kreis »Human and Organizational Development« 
übergeben. Diese werden werden die Themen Machtkritik und diskriminierungsbewusstes Arbeiten im 
Leadership-Team weiter bearbeiten.

Umweltprofil

Dienstreisen erfolgen, soweit möglich, mit der Bahn. Lebensmittel im ProjectTogether Community 
Space stammen überwiegend aus biologischem Anbau. Veranstaltungen werden ökologisch und sozial 
nachhaltig ausgerichtet, mit möglichst verpackungsfreier Verpflegung. Außerdem nutzt ProjectToge-
ther regelmäßig Lösungen aus den eigenen Initiativen, um Büro- und Arbeitsprozesse nachhaltiger zu 
gestalten.

Finanzen und Rechnungslegung

Alle Angaben zu Buchführung, Rechnungslegung, Vermögensrechnung sowie Einnahmen und Ausga-
ben sind dem Jahresabschluss 2024 zu entnehmen.
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